
Jahresbericht 2008 
Rheinland-Pfälzischen Feuerwehrmuseum Hermeskeil 
 
Das Jahr 2008 stand ganz im Zeichen der Planungen 
des Neubaus des Museums am Neuen Markt in 
Hermeskeil. Es wurden bereits in Zusammenarbeit mit 
der Firma dreiform aus Köln erste Planungen zur 
Gestaltung der Ausstellung besprochen. Einigkeit 
herrscht darüber, dass das neue Museum etwas 
besonderes werden soll. Der Besucher soll die 
Ausstellung aktiv erleben, dass bedeutet, er soll das 
Museum nicht nur als eine Art Lagerhalle empfinden, 
sondern er soll Dinge anfassen und bewegen dürfen. 
Auch wenn der Besucher Betroffenheit empfindet, z.B. 
mit den Bewohnern, deren Dörfer im Mittelalter 
abbrannten und denen nichts anderes übrig blieb, als 
möglichst viel ihres Hab und Gutes zu retten, ist dies 
ein Erlebnis, was den Besucher noch möglichst lang an 
unser Museum erinnern wird. 
 
Neben den Planungen zum Neubau des Museums ging 
der übliche Betrieb im Museum weiter. Neben den 
festen Öffnungszeiten Sonntags von 10 Uhr bis 12 Uhr 
kommen viele Besucher (Einzelne und auch Gruppen) 
nach einer Terminabsprache mit Museumsleiter Ernst 
Blasius zu einer geführten Besichtigung des Museums 
vorbei. 
 
Was ist ein Museum ohne Werbung?  
 
Im Frühjahr des Jahres 2008 wurden in 
Zusammenarbeit mit dem Förderverein des Freibads 
Hermeskeil kostengünstig Flyer angeschafft und 
verteilt. 
Es zeigte sich bei Ausstellungen und Festen ein reges 
Interesse am neuen Rheinland-Pfälzischen Feuerwehrmuseum. In persönlichen Gesprächen mit 
den Museumsmitarbeitern bekundeten viele Feuerwehren aus unserem Bundesland und darüber 
hinaus ein ernsthaftes Interesse daran, unser Museum nach der Fertigstellung der neuen 
Ausstellung zu besuchen. 

Das Feuerwehrmuseum präsentierte sich wie 
bereits in den vergangenen Jahren mit einer 
Ausstellung am Rheinland-Pfalz Tag 2008 in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Hier kam auch wieder 
die gute Zusammenarbeit mit dem 
Landesfeuerwehrverband zum Ausdruck. Vom 
12.09.-14.09. wurde der historische Löschzug 
beim Oldtimertreffen in Obergartzem/NRW 
ausgestellt, eine Woche später, am 21.09. wurde 
das TLF 15/48 anlässlich des Festes 125 Jahre 
Feuerwehr Daun dort präsentiert. Bei beiden 
Veranstaltungen konnte das Museum seinen 
Bekanntheitsgrad im nördlichen Rheinland-Pfalz 
und südlichen Nordrhein-Westfalen steigern. 

Historische Übung des Feuerwehrmuseums in 
Obergartzem, hinten links ist das TLF zu 
sehen. 



Anlässlich des Bauernmarkt 2008 auf dem Neuen Markt halfen die Museumsmitarbeiter, eine 
Krone aus Stroh herzustellen, welche dort aufgehängt wurde. 
  

 
Museumsleiter Ernst Blasius erklärt Besuchern 
der TAFF’08 das Brandhaus. 
 

 
Frank Schmitt (links) und Ernst Blasius (rechts) 
präsentieren am Rheinland-Pfalz-Tag 2008 die 
Berzweiler Spritze und die Drehleiter. 
 

Vom 02.10.-05.10. war das Museum auf der Taff’08, der Erlebnis- und Verkaufsausstellung für 
Trier und Umgebung präsent. Zahlreichen Besucher aus Nah und Fern konnte hier das 
Rheinland-Pfälzische Feuerwehrmuseum vorgestellt werden. 
Mit einem eigenen Wagen fuhr das Museum am Hermeskeiler Rosenmontagszug 2008 mit und 
machte mit dem Motto „Wenn nicht jetzt, wann dann“ auf den anstehenden Neubau des 
Museums am Neuen Markt aufmerksam 
Am 125-jährigen Stiftungsfest der Feuerwehr Hermeskeil beteiligte sich das Museum mit einem 
Oldtimertreffen. Hier konnten der Bevölkerung insbesondere in Zusammenhang mit dem 
Oldtimerkorso durch die Hermeskeiler Innenstadt die größeren Exponate des Museums gezeigt 
werden. Sämtliche Museumsfahrzeuge fuhren bei diesem Korso mit, ebenso alle Kutschen, 
welche von Traktoren gezogen wurden. In diesem Korso konnte wunderschön die Entwicklung 
der Feuerwehr Hermeskeil gezeigt werden. 
 
Besuch des Innenministers Karl-Peter Bruch 
 
Hohen Besuch aus Mainz gab es im 
September 2008 im Feuerwehrmuseum. 
Der Innenminister hatte sich angesagt 
und wurde zusammen mit den Vertretern 
der Kommunalpolitik (Frau König, Herr 
Hülpes, Herr Schartz) und dem 
Vorsitzenden des Landesfeuer-
wehrverbandes Herrn Fürst von 
Museumsleiter ernst Blasius durchs 
Museum geführt. „Diese Vorarbeit ist 
die eigentlich Grundlage für das 
Museum und die Investition des Landes. 
Sie kann gar nicht hoch genug 
eingeschätzt werden“, lobte Bruch 
sichtlich beeindruckt in erster Linie das 
ehrenamtliche Engagement von Museumsleiter Ernst Blasius. Bruch betonte, dass die ihm 
vorgestellte Konzeption überzeugend sei und bekräftigte, dass das Land bei seinem Versprechen 
bleibe und das Vorhaben – auch wegen der Konversionsbetroffenheit der Stadt Hermeskeil – mit 
einem angemessenen Zuschuss fördern werde. 
 



Neuzugänge und Restaurationen im Museum 
 
Mit viel Arbeit und liebe zum Detail wurden einige Ausstellungsstücke des Museums im Jahr 
2008 restauriert und in einen wesentlich ansehnlicheren Zustand versetzt oder erst wieder 
funktionstüchtig gemacht. Hierzu zählen der FwK 20 der Berufsfeuerwehr Kaiserslautern. An 
diesem Fahrzeug, welches schon länger im Museumsbesitz ist, wurde der Rost entfernt und 
anschließend neu lackiert. Jetzt steht er mit in der Ausstellung 
Die alte Löschkutsche der Feuerwehr Waldweiler hatte durch die Feuchte im Keller des 
Museums am Bahnhof gelitten. Auch an ihr wurde der Rost entfernt und anschließend wurde sie 
neu gestrichen. Die Pumpe wurde auch wieder funktionstüchtig gemacht. Ein fehlendes Stück 
Kupferrohr wurde selbst hergestellt und eingebaut 
Von der Feuerwehr Pluwig erhielt das Museum einen VW-Bus T1, welcher in einem sehr guten 
Zustand ist, so dass hier keine Restaurierung erforderlich war. 
Im Dezember 2008 wurde damit begonnen, den alten Opel Blitz der Feuerwehr Differten wieder 
herzurichten. Dieses Fahrzeug ist derzeit nicht für die Ausstellung im neuen Museum verplant, es 
kann vielmehr als Werbefahrzeug oder für Hochzeiten eingesetzt werden. Über die Aktion 
„Mitarbeiter aktiv vor Ort“ des RWE erhält das Museum 2000 Euro um Materialien zur 
Restaurierung anschaffen zu können. 
 

 
Der VW-Bully beim RLP-Tag 2008 

 
Löschkutsche der Feuerwehr Waldweiler 
 

 
Auch der Kran „strahlt“ nun in der Ausstellung 

 
Die Restaurationsmannschaft des Opel Blitz mit 
Bürgermeister Hülpes. 

 
Viele weitere Arbeiten wurden getätigt, z.B. wurden zwei weitere Spritzen restauriert, der 
Traktor entrostet und grün gestrichen. Für den Oldtimerkorso in Hermeskeil wurden alle 
Kutschen und Fahrzeuge fahrbereit und ansehnlich hergerichtet. 


